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1. Beschreibung 

Der Hackfrüch.tmuser, F.. 152/2 des VEB LTA Schwerin, Sitz ~rüsewitz, dient zur 

Zerkleine~ung von Hackfrüchten in Schweineprodukt'ionsanlagen. Er stellt eine 

Entwicklu,!!9 nach ' dem Prinzip des vom-'LanCl-rnaschinenbau Barth vor etwa 

25 Jah'ren produzierten Typs F 152 dar. Die Hauptbaul:jfuppen sind Gestell mit 

Aufsatz, Muserbehälter mit Einfülltrichter, Zer~leinerungsorgane, Auswurf und 

der Antriebsmotor mitd~r Elektroausrüstung'. [>as Gestell dient als Gm;lndrah-

men und trägt di~, tbrig~n Baugruppen. '. . ' / 

Die Muserwelle ist senkrecht angeordnet, an ihr befinden sich die waagerecht ' 

angebrachten Messer. Umgeben werden die Zerkleinerungsorgane von einem 

zylinderförmigen Behälter mit Einwurf trichter und Auswurfbogen. 

D-er 7,5-kW-Antriebsmotor sitzt urite ~ dem Behälter und treibt die Muserwelle 

direkt an. 

Zur ElektroausrüStung gehören ' weiterhin der Stern-Dreieck-Schalter, ein >Motor-

schutzschalter und entsprechende beitu-ngen. 

Die in den Muser mo~u,ell eingegEibenen ' H~ckfrüchte werden von den in 3 Ebe ­

nen liegenden Messern erfaßt und zerkleinert. 
. , .. 

An den unteren Messern befinden sich _Wurfschaufeln,· die das zerkleinerte Gut 

über den Auswurfboge~ aus dem Behälter förd ern: 
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Technische Daten: 

. Gesamtlänge 
Gesamtbreite 
Gesamthöhe 
Besch icku ng shöhe 
Abgabehöhe 

Muserbehälter . ,-' 

Höhe 
Du·rchmesser (innen)' 
Ei nwu rföffn ul1lg 

Zerkleinerungstrommel 

Länge, . 
Durchmesser mit Messern min./max. 
Werkzeuganzahl 
Drehzahl 

AntriebsmoJor 

I Typ 
Nennleistung 
Nennspannung' 
Strom stä rke· 
cos Cf' 
Drehzahl 

. Schutzgrad 

Gesamtmasse 

2. .' Prüfergebnisse 

2. 1. Funktionsprü!u~g- . 
, 

C' 

~1220 mm 
980 mm 

1630 mm 
, 1630 mm 

880 mm 

500 mm 
455 mm 
315 mni 

290 'mm 
180J415 mm ' 

'- 5 Sfück 
1--390 min-' 

KMR 132 M4 
7,5 kW 

3801'660. V 
16,5/9,4 A . 

0,82 
1435 min-1 

IPs4 

150 kg 

- ) 

'. 

Die Ergebnisse der ermittelten Funktionskennwerte (Massestrom und elel<trische 
Kennwerte) sind ) n. Tabelle 1 zusammengefaßt.. •. ' 

Tabelle ' 1 
Massestrom- und elektrische Kennwerte 

Futtermiftell , Masse-, Elektr. Motor- spezif. 
strom . Leistungs- aus- Energie-

aufnahme') lastung bedarf 
.J t / h kW kWhlt 

Futterrüben . 7,9 6,3 - 0,71 0,80 
Kohlrüben 5,6 5,3 0,\60 '0,94 

1) _ ) Max, zulässige elektrische Leistungsaufnahme' 8,9 kW 
- Elektrische Leistungsaufn 9Jhme im Leerlauf ' 2,5 kW' 

Die Tal1lelle 2 enthä lt die Ergebnisse der Prüfung der Arbeitsqual ität (Zerkl.ei-. 
nerungsgrad) bei Futterrüben und Kohlrüben. . 
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Zerkleinerungsgrad 

" Futterm ittel 

Futte~rtben 
Kohlrüben 

'\. 2<2,. Einsatzprüfung 

Masse­
strom 
t/h 

7,9 

5;6 

ZerkYeinerungsgrad-Masseanteile 
< -4 mm 4

J

bis 6,3' mm ' > 6,3 bis' 20 mm 
,% % % 

86,4 

64,6 

6,8 

25,0 

6,8 

10,4 

,\ J 

In der Praxis waren ein Hackfruchtmuser in der LPG (T) Spornitz in der Hack-

fruchtperiode ~984 zur Awfbere,itung vori Futterrüben und eJne 'veränderte Ma­

s~liine 1984/85 in der LPG (T) Mestlin sowie der LPG (T) iöJkow ebenfalls zur ~ 
~- ~ 

Zerkleinerur(g von Futterrüben eingesetzt. Die Einsat'zbedingungen und Ergeb-

nisse sind in derJabelle ,3 aufgeführt. 

Tabelle l 
Einsatzbedingungen und -ergebnisse ' 

Parameter Kennwerte 

\ 
Eir:lsatzort 

/ 
Produktionsart 

:);j nsatzzeit -

Einsatztage 

Bekiebsstunden ' 

Fwttermittel 

Verarbeitete Menge 

Besch icku ng sa rt 

Anzahl ' 

Durchsatz 

A 

, Spornitz 

Schweineproduktion 

27. 3. bis 1.5.1984 

26 

2Q 
Futterrüben 
35 ' 

manuell ' 

Ak 2 

t/h~J ,75 / 

- , 

Mestli'nlZölkow , 

SchweineprodUktion 

3, 12.8r bis ,19. 3, 85 

60 
' I 

46 

Futtenüben 
-56 
~ 

manuell 

2 
1,22 

/ 
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Der ' Muser i'st während des Einsatzes im wesentlichrn störungsfrei gelaufen. 

' Es sind folgende Störungen und Mängel aufgetreten: ' 

Beim 'Einsatz von vorwiegend großen Rüben (Kohlrüber;._ und Futterrüben) war 

die funktionstüchHgkeit nicht gewährleistet, da die ,.Rüben von den oberen 

Messern nicht erfaßt wur.den (Spornitz). 

An der verä~derten Maschine traten diesbezüglich keine Probleme auf, 

An de,r Maschine iA Mesflifl mußte einma,1 der Motor wegen eines Defektes ~us­

gewechsel,t ·w erden. 

Die maschi·,,{elle Beschickung un'd Entnah~e des MU~s.ers ist mög~ich . 

Der Pflege- und Wartungsol!l'fwand ist sehr gering und beschränkt sich auf die 

Reinigung des Gerätes nach der Arbeit und die Kontrolle der Schneidwerk­

zeuge sowie der'Schraubverbindlingen. 

Der vorhandene Korrosionsschutz am Hackfruchtmuser' F 152/ 2 ' besteht aus 

einem Anstrichsystern mit unterschiedlichen Schichtdicken. D ie erm ittelten Kor­

rosionsschutzkennwerte. sind der Tabe lle 4 zu entnehmen. 

Tabelle 4 .\ 

Korrosionsschutzkennwerte I Anstrichsystem 

Ud. Meßfläche 
Nr. 

Rahmeng~stell l 

Ständer 

.' 2 ßehälter 

Imnenseite 
Außenseite 

') Nach TGL, 29778/06 , . e 2) Nach. lGL 14302/05 

3) Nach TGL 18785 

Schicht­
dicke ') . 
(,um) 

280 

290 
160 

4) Anstrichsystem reißt in sich auseinander 

Gi tte rscli n i tt­
kennweft1-) 

2 . 

Durchrostungs­
grad D3) 

D10 

DlO 
D 1Q 

2.3 . . Ergonomische Prüfung 
/ ~ \ 

D.ie ergonom(sche Prüfu~g ~at bezüglich der Lärmmessung ergeben, daß im 

Leerlauf ein Dauerschallpegel 'Leq v on 88 dB (AS). lind während des Zerkleine­

rUflgsvorg anges von 93 dB (,AS) zu verzeichnen ist. Nach TGL 32624' ergibt sich 

e ine tägliche zulässig~ Einsatzze'it .va'n 72 Minuten. 
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3. Auswertung 

Der Hacktfruchtmuser F 152/2 ist zur ZE!rkleinerong von Hackfrüchten für Futt~r- , 
zwecke in Schweineproduktion~anlagen einsetzbar. _ 

Die Anforderungen nach ATA (80 Masse-% , < 3 mm, 100 Masse-% < 15 mm) 
an gemusfes Gut werden nicht vollständig erreicht, die Qualitätsf0rderung be­
züglich Feinbröckel wird gut erfüllt. Von ,dem zepkleinerten Gut liegen etwa -
90 Masse-% unter "6 mm und, 100 Masse-% unter 20 mm. 

Die Forderoun!1J bezwglich des Energiebedarfs von< 2 kWhlt wird von dem' Mu­
ser gut erfüllt. Die Höhe von 1630 mm übersteigt die in der ArA für manuelle 
Besc:hickung vorgesehene maltimale l::Iöhe, von 1200'mm. Der geforder.te Masse-

,/ strom \{2-3 t/h für Hackfrüchte) ,wird gut erreicht. -Bei sehr hohen Durchsätzen 
(über 8 t/h) kann ,es jedoch im Dauerbetrieb zu einer Oberlastung des Motors 

" kommem. Aus diesem Grunde sollte im Praxiseinsatz der Mas,sestrom von- 8 Vh 

, nicht überschritten werden. "'_ _ 
Die nach ATA vorgesehene Möglichkeit der Verarbeitung von Grüngut ist .durch -~ 
den Hersteller mit dem -F 152/2 nicht re~lisiert. Die ,Beschickljng und Ent~ahme 
wirod in der Regel manuell erfolgen; obwohl vom Hersteller auch die mechani­
sierte Variante vorgesehen ist. 

Die Obergabe des zerkleinerten Futters auf einen G!Jrtbandförderer jst mög lich, 
Der ,Pflege- und Wartungsaufwand ist sehr gering. Es ist nur eine Rejn,igung 
der Maschine nach der Arbeit erforderlich, Schmierstellen si'nd nicht vorhanden, 
Der geforderte Gitterschnittkennwert 2 nach TGL 14302/05 zur Hattfestigkeit ./ 
des Anstrichsystem~ auf -dem Anstrichträger wurde nur vereinzelt erreicht. Zum 
Teil reißt das Anstrichsystem in sich al!,sein"a'nde·r. Der geforderte Säuberungs­
grad SG 2,5 zur ' Untergrundvorbehandluog nach TGL 18730/02 und TGL 
33874/01 wurde, erreicht., Die geforderte Mindestschichtdicke von 120 ~m nach 
TGL 33874/02 fü'r das Anstrichsystem an Teilen und Baugruppen, die nicht dem 
direkten Verschleiß (Abrieb) ausge5'etzt sind, wurde generell erreicht. ' 

Hinsichtlich korrosi0nsschutzgerechter Gestaltung wurde die TG L~18703f01 ,ein ­
gehalt~n. 

Zusammenfassend wird eingeschätzt, daß .der vorFranden'e Korrosionsschutz. orn 
Rübenmuser F 1'52/2 der TGL 18720, - Grundsätze für die Sicherung der Quali­
tät de~ , Korrosionsschutzes - überwi~gend gerecht wird. Zu ' ve,rbessern ist die 
HaWestigkeit in~erhalb des Anstrichsystems. 

Die Lärmmessungen haben ' gezeigt, daß der geforderte Grenzwert entspre-
chend TGL 32624 für eine Achtstundenschicf:Jt von 85 dB (AS) weH über'schrittenA _ 
wird (93 dB). Die tägliche Ein~tzzeit 'ist daher für eine Ak auf 72 min be, -
schränk,t. Bei Obersclireitung' dieser Zeit i'st ein individueller Geh'örschuü zu tra-
gen und ein Symbol B 5 am Gerät anzubringen. ,A(;'ße,rd'em ist das Symbol A 3 
und die Aufscnd-ft .. Bel. Reparaturarbeit Netzstecker ziehen; Arbeiten nur bei ,,_ 
Stillstand der Messef" anzubringen. ' --

Entsprechend der' 3. DB zur ASVO - Schutzgüte - hat der F 152/2 keine Schutz­
güte (Obersch'reitung der 'Grenzwerte seim Lärm, überwiegend Verhaltensfor-
derungen). - , -

ArbeitssiCherheit ist aber bel Beachtung der ergonomischen Forderungen ge- ,. 
geben. , 
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4. Beurteilung 

Der Hackfruchtmuser F 152/2 des VEB Landtechnischer Anlagenbau Sc.hw,erin, ' 

Sitz Brüsewitz, ist zur Zetk1einewng von Ha'ckfrüchten . in Schweineproduktions-

anlagen einsetzba~. / 

Der im der ATA geforderte Zerkleinert:Jngsgrad wird nicht vollständig er.reicht. 

Der ,erreicÄ'bQJle Massestr0m ume! der erford'erliche Energiebedcirf erfüllen d,ie 

F0rderungen der ArA . 

• Einige erg0momische Anforäeru~gen werden. m ic~t vollstäridig erfüllt. 

. -E>e.r Hackfrwchtmuser F 152/2 ist für clen Einsatz in der Landwirtsc9.oft der DDR 
"geeignet" . ... 

Potsdam-Bornim, den 21'. Mai 1985 

Zentrale Prüfs'telle für Landtechni'k 

, , 

"­
gez. Kuschel gez. Matiaske 

I 

Dieser Bericht würde bestätigt: 

Berlin, ä'en Q5-:November 1985 
), ' 

gez. ' i~ V. Reichel 

Ministerium für Lancl-, F0rst­

und NahruJilgsgüterwirtschaft 
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Bei Weiterverwemdung der Prütungserge.bnisse ist die ·Quellenangabe. 

erforderlich. 
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